
Kauveröand
der

deulschlirot.
Jeuerwehren.

Stand
der

Feuerwehren
am

üeginne
des

Jahres
1894.
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I. Mikgliederstand
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Ehrenmitglieder

Beitragende

beim Eommando

Steiger

Spritzenmänner

Schlauchmänner

Wie viel?

Ordnungsmänner
(Berger)
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Sanitätsmünner

der Nichtactiven

„
Activen

Zusammen
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bei der Reserve od.

Landwehr

beim Landsturm

Wehrsreie

II. Vorhandene Geräthe
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Schubleitern

Steckleitern

Hackenleitern

Dachleitern

Anstellleitern

Rettungsschlauch, Sprung-
od. Rutschtuch

Dampfspritzen
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Saugspritzen mit Kasten

Hydrophore

Spritzen ohne Saugwerk

Tragspritzen und

Karrenspritzen alten Systems

Buttenspritzen

mit Normalgewinde

ohne Normalgewinde

Gummischläuche

Schlauchkuppelungen
mit Normalgewinde
Schlauchkuppelungen
ohne Normalgewinde

Wie viel Meter Saugschläuche

Hydranten

Wassereimer

Wasserwagen

Schlauchwagen

Mannschaftswagen
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Geräthewagen (Karren)

Wie viel?

Feldapotheken

Tragbahren
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Fackeln /A,
Laternen
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feuersicher /
nicht feuersicher

Steiger-Thurm oder -Wand /

III. Schuldenstand

derselbe beläuft sich auf * fl.—, kr.
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IV. WastrHrerhälknisse:

i

Der Commandant:

Der Schriftführer!


